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Gegenwärtig besteht bey selber eine fromme Stiftung
auf mehrere heil. Messen. —

Pfarrort Groß-Ebersdorf,
sammt seinen Filialen:

Putzing, Münichsthal, Seyring und
E y b e r s b r u n n.

Nach dem eingelieferten Berichte des dortigen Hrn. Pfarrers
Martin Wittert, Weltpr. v. I. 1818, und den Bey¬
trägen des fürst - erzbisch. Consistorial - Archives ; bearbeitet
von A. S.

^^ieses Dorf von 4.22 Nummern, mit seiner St. Niko¬
lai-Pfarrkirche, dem Schul- und Pfarrhause, liegt
links der Poststraße nach Wölkersdorf, zwischen Eybersbrunn
und Enzersfeld, in einem kleinen Thale, und ist mit Wein¬
gebirgen umgeben, die den Weinbau des V. U. M. B. gegen
Südosten beschließen. Seiner tiefen Lage wegen unterliegt der
Ort oftmahls schädlichen U e b e r sch w e m m u n g e n, indem
bey heftigen Regen und Ungewittern das Wasser aus den
Gebirgen zusammenfließt, und durch einen natürlichen Rinsall
dem Dorfe zugeführt wird, weßwegen auch manche Häuser
bereits drey Schuhe tiefer unter der Erde liegen, als sie ur¬
sprünglich gebauet waren.

Die Gemeinde, bey 700 Personen stark, treibet den
Weinbau als Hauptnahrungszweig, handelt jedoch nebstbey
mit Obst, Spargel und Milch in das benachbarte Wien. —
Sie gehört zur Dorfherrlichkeit und zum Landgerichte der
Herrschaft Ulrichskirchen, erkennt aber auch die Herrschaft Bi¬
samberg und das Stift Klosterneuburg als Grundobrigkeiten.

Der Pfarrhof allhier wurde erst i. I. 4.758 zur
Kirche (die außer dem Orte auf einem Hügel liegt) auf einem
pfarrlichen Acker erbauet. Noch i. >J. 4756 war ersterer im
Dorfe selbst, wurde aber bald darauf, i. I. 4.757 durch ei-
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